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TOP 55c: 

Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des 
Rates zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 in Bezug auf 
die Verschuldungsquote, die strukturelle Liquiditätsquote, An-
forderungen an Eigenmittel und berücksichtigungsfähige Verbind-
lichkeiten, das Gegenparteiausfallrisiko, das Marktrisiko, Risiko-
positionen gegenüber zentralen Gegenparteien, Risikopositionen 
gegenüber Organismen für gemeinsame Anlagen, Großkredite, Melde-
und Offenlegungspflichten und zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 
648/2012 

COM(2016) 850 final 

Drucksache: 87/17 und zu 87/17 

Der Verordnungsvorschlag der Kommission ist Teil des Reformpaketes zum 
weiteren Risikoabbau im europäischen Bankensektor, das die Kommission am 23. 
November 2016 vorgelegt hat. Er sieht die Änderung der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013 über Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen 
(sogenannte Eigenmittelverordnung (CRR)) und der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 
über OTC-Derivate, zentrale Gegenparteien und Transaktionsregister vor. Der 
Vorschlag zielt insbesondere darauf ab, die geltenden europäischen Regelungen im 
Bereich aufsichtsrechtlicher Anforderungen an Banken und Investmentfirmen an 
die derzeitigen globalen Standards anzupassen. Die jüngsten Empfehlungen des 
Basler Ausschusses für Bankenaufsicht und des Rates für Finanzstabilität sollen 
verstärkt Eingang in das europäische Recht finden. Inhaltlich ist die Vorlage 
schwerpunktmäßig auf Erleichterungen bei der Bankenregulierung für das 
Fördergeschäft und die Infrastrukturfinanzierung gerichtet. Es sollen Er-
leichterungen bei der Bankenregulierung für kleinere, nichtkomplexe Banken 
vorgesehen werden, was unter anderem die Bereiche Berichtswesen, Offenlegung 
und Anforderungen an die Vergütungssysteme anbelangt. Es sollen verbindliche 
aufsichtliche Anforderungen an den Verschuldungsgrad und die stabile Re-
finanzierung eingeführt werden. Darüber hinaus ist die Überarbeitung der 
Eigenkapitalregeln für das Marktrisiko im Handelsbuch und für das Gegen-
parteiausfallrisiko vorgesehen. 
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Der Verordnungsvorschlag umfasst im Einzelnen insbesondere folgende An-
passungen und Ergänzungen: 

- Ausnahmemöglichkeit für Förderbanken von der Anwendung der CRR; 

- Festlegung einer Verschuldungsquote von 3 Prozent als verbindliche Mindest-
anforderung für alle Institute; 

- Ausweitung des Anwendungsbereiches der CRR auf Finanzholding-Gesell-
schaften; 

- Implementierung der Gesamtverlustabsorptionsfähigkeit (total loss-absorbing 
capacity, TLAC) für global systemrelevante Institute (G-SRI) und 

- Kürzung der Kapitalbasis für die Berechnung von Großkrediten. 

Die Empfehlungen der Ausschüsse sind aus der Drucksache 87/1/17 ersichtlich. 


